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$* laß

^ulgemetne

Organ Der fcfyweijertjcfyen Slrmee.

|er Sdjrorij. JNUiturjritfdjrift XXVII. Jûljrgaitg.

.Safel, 11. (Sept. VIL 3:a^r^cttt3. 1861. !¥r. 36.
SMefdjroctierifdje SDtttttârgcituna crf*elnt tn wôctjentlidjen ©oppetnummern. î)er $reiô big ©nbe 1861 ift frane* burrf) bte

3anjc @*u>ef3 $r. 7. —. ©fe SBeftetfungen werben btrect an bie aSerlaadbanbïuna „trie ^ctwieiflljaufer'fclje HerlaflstmcijtxJnMiMji
in pafet" abrefftrt, ber Söctrog wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) 9ìad)nabme erleben

aSeranttt>ottti*e Siebaïtton: Oberft: SBielanb.

Abonnement« auf bie Sebnmjerifdje SöHHta'rs

jettung toerben ju jeber 3eit angenommen; mau

muft ft* beftbalb an ba* naebftgelegene çpofiantt,
obev an bic €>$\&eV^atttet'faK Soerlaaebucbtjanb*

lung in SBafcl toenben; bie bt«ber crfebienenen
Drummern werben, fo toeit ber SBorratl) au«*

retrf)t, naebgeltefert.

%a)iti)-lt\tfnltatt btx Snfanterieoff-3ter0-^lfpi-

rantenfdjule in ^olotljurn.

(Bi mutbe mit bem umgeanberten 3nfantetiege=

tvebt nnb bem 3âgetgemebt auf 250, 300, 400 unb

500 ©ebritte gefeboffen; bie ©*eiben maten 6' t)o*
unb 6' breit mit eingejetdmeter 3J?ann«ftgur. Sit
SBtttctung ttar but*f*nittli* günftig, »enn au*
febr Ijriftj 9>îa*mtttag« mutben bie ©*eiben von bet

©onne febt gtett beleuchtet.

Seim umgeanberten 3nfantetiegemebt etgab ft*
auf atte $>iftanjen folgenbe« Sftefultat:

@tfte Compagnie: 880 ©*üffe, 467 Sreffer, mo=

voti 136 9Jhnn«treffer 53.1 %.
3meite Compagnie: 870 ©*üffe, 487 Steffet, mo=

von 155 ìoranitétteffet 59.2 %.
Sxittt Compagnie: 480 ©*üffe, 273 Steffet, mo=

von 99 è.aittt«tteffet 58.9 %.
Sotal 2230 ©*ftffe, 1227 Steffer (390 S0_ann«=

treffet) 55 %.
60 % fammtli*et ©*üffe mutben auf bie beiben

etften SDiftanjen, 40 % auf bie jmei legten gef*offen.

Sit Steffetjabl vettbeilte ft* na* Sßtojentett auf
bie 3Jìannf*aft mie folgt:

°/o üftan
0 —

1—10 —
11-20 3

21-30 9
31—40 16
41—50 22

/0 SDÎann

51-60 21

61—70 22

71-80 14
81-90 5

91—100 —

Seim 3âgetgemetjt etgab ft* folgenbe« «Refultat
auf bie glei*en 2)iftattjen :

fêtfte (Compagnie: 880 ©ebüffe, 493 Steffet, mot*
untet 136 2ftann«tteffet 57.7 %.

3meüe Compagnie: 860 ©*üffe, 432 Steffet, mot*
untet 118 2ftaittt«tteffet 50.3 %.

Sxittt Compagnie: 500 ©*üffe, 334 Steffet, mot=
untet 104 9)?attn«ttcffet 66.8 %.

Sotal 2240 ©*üffe, 1259 Steffet (358 STOann«*

tteffet) 56 %.
50 % fämmtli*et ©*üffe mürben auf bit beiben

erffen, 50 % auf bie beiben legten $iffanjett ge=

f*offen.

Sit Stefferjaljl verteilte ff* na* ^tojenten auf
bie 3Jcannf*aft mie folgt:

% man
0 —¦

1—10 3

11—20 2

21—30 7

31-40 17

41-50 19

51—60 24
61—70 15

71—80 13

81—90 11

91—100 —
100 2

Sitft SRefultate ftnb gemift ni*t unfnteteffanti ffe

bemeifeit übrigen« au*, bai bai umgeânbette 3n-
fantetiegemetjt bie 2Äifta*tung nicht vetbient, mit
bet e« jitmeilen beljanbelt mitb.

Allgemeine

chweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. MitörMchnft XXVII. Jahrgang.

Basel, li. Sept. VII. Jahrgang. 1861. Hr. S«.

Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern. Der Preis bis Ende 186! ist franco durch die

ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Bestellungen werdcn direct an die Verlagsbandlung „die Schmeîghauser'sche Verlagsbuchhandlung
in Basel" adressirt, dcr Bctrag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben

Verantwortliche Redaktion: Oberst Wieland.

Abonnements auf die Schweizerische Militärzeitung

werden zu jeder Zeit angenommen; man

muß stch deßhalb an das nächstgelegene Postamt,
oder an die Söizwe^hauser'sche Verlagsbuchhandlung

in Basel wenden; die bisher erschienenen

Nummern werden, so weit der Vorrath
ausreicht, nachgeliefert.

Schieß-Nesultute der Infanterieosffziers-Aspi-

rantenschule in Bolothurn.

Es wurde mit dem umgeänderten Jnfanteriegewehr

und dem Jägergewehr auf 250, 300, 400 und

500 Schritte geschossen; die Scheiben waren 6^ hoch

und 6" breit mit eingezeichneter Mannsfigur. Die

Witterung war durchschnittlich günstig, wenn auch

sehr heiß; Nachmittags wurden die Scheiben von der

Sonne sehr grell beleuchtet.

Beim umgeänderten Jnfanteriegewehr ergab sich

auf alle Distanzen folgendes Resultat:

Erste Compagnie: 880 Schüsse, 467 Treffer, wo¬

von 136 Mannstreffer — 53.1 "/«..

Zweite Compagnie: 870 Schüsse, 487 Treffer, wo¬

von 155 Äannstreffer — 59.2 »/«.

Dritte Compagnie: 480 Schüsse, 273 Treffer, wo¬

von 99 Mannstresser — 58.9 «/«.

Total 2230 Schüsse, 1227 Treffer (390 Mannstreffer)

— 55 «/o.

60 ^> sämmtlicher Schüsse wurden auf die beiden

ersten Distanzen, 40 auf die zwei letzten geschossen.

Die Trefferzahl vertheilte sich nach Prozenten auf
die Mannschaft wie folgt:

°/°
0

1—10
11-20
21-30
31—40
41—50

Mann.

3

9
16
22

0/
51-60
61—70
71-80
81-90

91—100

Mann.
21

22
14
5

Beim Jägergewehr ergab sich folgendes Resultat
auf die gleichen Distanzen:

Erste Compagnie: 880 Schüsse, 493 Treffer, wor¬
unter 136 Mannstreffer — 57.7 °/«.

Zweite Compagnie: 860 Schüsse, 432 Treffer, wor¬
unter 118 Mannstreffer — 50.3 «/<>.

Dritte Compagnie: 500 Schüsse, 334 Treffer, wor¬
unter 104 Mannstreffer — 66.8 °/>.

Total 2240 Schüsse, 1259 Treffer (358 Manns-
trcffer) — 56 «/«.

50 °/c. sämmtlicher Schüsse wurden auf die beiden

ersten, 50 «/« auf die beiden letzten Distanzen
geschossen.

Die Trefferzahl vertheilte sich nach Prozenten auf
die Mannschaft wie folgt:

°/« Mann.
0 —-

1—10 3

11—20 2

21—30 7

31-40 17

41-50 19

51—60 24
61—70 15

71—80 13

81—90 11

91—100 —
100 2

Diese Resultate sind gewiß nicht uninteressant; sie

beweisen übrigens auch, daß das umgeänderte

Jnfanteriegewehr die Mißachtung nicht verdient, mit
der es zuweilen behandelt wird.
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